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VON LINDA ROWOLD

Neubiberg – Premiere an der
Emile-Montessori Schule
München-Südost in Neubi-
berg: Der erste Jahrgang hat
das Fachabitur. Ein Grund zu
feiern, nicht nur für die Absol-
venten, sondern für die ganze
Schule. Vor zwei Jahren wagte
sie das Projekt FOS, nun ha-
ben die ersten vier Schüler ihr
Fachabi bestanden.
Die Klasse ist etwas beson-

deres, sie ist die erste Abitur-
klasse der Emile-Montessori-
Schule. Schulleiterin Angelika
Bachmann erinnerte an den
langen Weg, bis das Experi-
ment FOS realisiert war. Es sei
nicht so leicht gewesen, gab
die Schulleiterin zu. Vieles sei
großartig geworden, einiges
aber auch nicht so gut gelun-
gen, das müsse man sich ein-
gestehen. Nur mit Hilfe der
Schüler, Lehrer und Eltern sei
es gelungen, ein erfolgreiches
Konzept auf die Beine zu stel-
len. „Ich bedanke mich für je-
de Kritik, jede Anregung, aber
auch jedes positive Feedback,
dass wir in den letzten Jahren
erhalten haben“, sagte Angeli-
ka Bachmann.
Auch Denis Dietzfelbinger,

Schulleiter der FOS, fand: „Es

Emile schafft das Fachabitur
Premiere an der Montessori-Schule Südost – Zudem bestehen alle Zehntklässler den Mittleren Abschluss

war ein Wagnis, das wir ge-
meinsam eingegangen sind.
Durch das Vertrauen, das uns
Schüler, Eltern, aber auch
Lehrer gegeben haben, kön-
nen wir gemeinsam eine offe-
ne Zukunft gestalten.“ Dietz-
felbinger sprach auch von den
häufig schwierigen Bedingun-
gen. „Wir Lehrer haben uns
das oft anders vorgestellt als
die Schüler“, sagte er lachend.
„Nicht immer waren die Schü-
ler brav und folgsam, oft ka-
menwir in der Realität an.Wir
wurden von den Schülern er-
zogen und haben einiges von
ihnen lernen können.“ Direkt

an die Absolventen gewandt
betonte er: „Ihr seid Vorreiter,
Ihr habt Pionierarbeit geleis-

tet. Wir haben alle zusammen
das erste Mal Fachabitur ge-
schrieben und so den Nach-

folgern viele Wege geebnet.“
Den vier Fachabiturienten

stehen die 26 Schüler der
zehnten Klasse gegenüber, die
alle auf Anhieb den Mittleren
Bildungsabschluss geschafft
haben. Darauf ist Schulleiterin
Bachmann besonders stolz.
„Es gab sehr erfreuliche Er-
gebnisse, alle Schüler waren
besser als 3,5, zwei haben
Bestnoten mit einer Eins vor
dem Komma“, lobte sie. Schü-
ler Tim Burhenne und Schüle-
rin Josefine Reinberger gehö-
ren damit zu den Jahrgangs-
besten im Landkreis. „Wir
sind alle stolz auf Euch und

auf das, was wir gemeinsam
geschafft haben“, betonte
Bachmann.
Obwohl es im System der

Montessori-Schule keine No-
ten gibt, gab es trotzdem im-
mer wieder Anregungen, Kri-
tik und Rückmeldungen der
Lehrer. So wussten die Schü-
ler, wo ihre Stärken, aber auch
ihre Defizite lagen. Dabei sei
es nicht immer leicht gewesen,
sowohl für Schüler, als auch
für Lehrer. Oft habe man sich
doch heimlich Noten ge-
wünscht, gesteht Bachmann.
Auch einige Schüler hätte ab
und zumehr Druck durchNo-
ten gut getan.
Doch am Ende lief alles

glatt, jeder bekam seinen Ab-
schluss und eine Sonnenblu-
me – wie am Tag der Einschu-
lung. Angelika Bachmann
hofft, dass die Schüler für ih-
ren Weg in der Zukunft gut
vorbereitet sind. „Seid gerüs-
tet, seid mutig und seid opti-
mistisch für die nächsten Ziele
im Leben“, rief sie ihnen zu.
Ihre Rede beendet sie mit ei-
nemZitat des Philosophen Se-
neca, das sie den Schülern mit
auf den Weg gibt: „Nicht weil
es schwer ist, wagen wir es
nicht, sondern weil wir es
nicht wagen, ist es schwer.“

Rose für das Fachabitur: Vier Absolventen haben die Prü-
fung geschafft; hier mit Lehrern undMitschülern. REICHL/FKN

Lässt Luftballons fliegen: Schulleiterin Bachmann mit den Zehntklässlern, den Absolventen des M-Zweigs.

Herrmann am morgigen
Dienstag, 11. Juli, im Leonhar-
di-Festzelt in Siegertsbrunn.
Einlass ist ab 19 Uhr, Tischre-
servierungen unter muen-
chenland@csu-bayern.de.
Zu stellvertretenden Kreis-

vorsitzenden wurden wie bis-
her Maximilian Böltl gewählt,
Angelika Kühlewein und Ma-
rianne Hellhuber. Stefan
Kern, Bürgermeister von
Brunnthal, ist neu in diesem
Amt. Mit 100 Prozent der De-
legiertenstimmen wurde das
Urgestein Volker Rhein im
Amt als Kreiskassier bestätigt,
das er seit 22 Jahren bekleidet.
Die Schriftführer Florian Keil
und Annabella Wünsche wur-
den ebenfalls bestätigt. gü

zenden zu wählen, kam von
seinem Vorgänger, dem Land-
tagsabgeordneten Ernst Wei-
denbusch aus Haar. Er stellte
Florian Hahn ein sehr gutes
Zeugnis für seine Führung des
Kreisverbandes aus. So sehen
es auch die Delegierten, 96
Prozent von ihnen sprachen
sich für Hahn aus.
Neben der guten kommuna-

len Halbzeitbilanz der Kreis-
CSU ging Florian Hahn in sei-
ner Rede auf die Großveran-
staltungen für alle Mitglieder
ein, die ebenfalls sehr erfolg-
reich seien. Den Heimatabend
mit Minister Markus Söder
nannte er als Beispiel und die
Veranstaltungmit demBayeri-
schen Innenminister Joachim

sitzenden und Landtagsabge-
ordneten Kerstin Schreyer be-
dankt, die vor zwei Jahren
noch Mitbewerberin um den
Kreisvorsitz war. „Und die wir
jetzt auch in Abwesenheit für
ihre Ernennung zur Integrati-
onsbeauftragten der Staatsre-
gierung hochleben lassen wol-
len“, sagte Florian Hahn.
Kerstin Schreyer aus Unter-

haching hatte im Vorfeld er-
klärt, künftig zwar gerne wei-
ter mitarbeiten zu wollen, aber
die Stellvertreter-Plattform
gern an jemanden weiterzuge-
ben. Um auch andere Kräfte
kreisweit bekannt zu machen,
meldet Krimmer.
Der Vorschlag, Florian

Hahn erneut zum Kreisvorsit-

Landkreis – Der Bundestags-
abgeordnete Florian Hahn aus
Putzbrunn ist als CSU-Kreis-
vorsitzender unumstritten.
Mit 96 Prozent der Stimmen
bestätigte ihn die Kreisdele-
giertenversammlung beim
Neuwirt in Garching im Amt.
Hahn bedankte sich bei den
Mitstreitern aus demKreisvor-
stand. „Besonders hob er her-
vor, wie gut die Zusammenar-
beit geklappt hat, obwohl es
vor zwei Jahren eine Konkur-
renzsituation gegeben hat, die
aber keine Gräben im Kreis-
verband erzeugt hat“, meldet
CSU-Kreisgeschäftsführer
Stefan Krimmer. Dafür habe
sich Florian Hahn bei der bis-
herigen stellvertretenden Vor-

96 Prozent der Stimmen: Hahn als Vorsitzender unumstritten
CSU MÜNCHEN-LAND .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Kreis-Vorstand der CSU: (v.l.) Maximilian Böltl (Bürger-
meister von Kirchheim), Angelika Kühlewein, Kreisvorsitzen-
der und Bundestagsabgeordneter Florian Hahn, Volker
Rhein, Marianne Hellhuber, Stefan Kern (Bürgermeister von
Brunnthal) mit Landrat Christoph Göbel, der die Wahl gelei-
tet hatte. FOTO: MMH

CARITAS

Pfarrverband
bittet um
Lebensmittel
Ottobrunn – Die Anzahl
der Menschen, die auf Le-
bensmittelspenden ange-
wiesen sind, steigt. Der
Caritas-Tisch München
Südost versorgt in Otto-
brunn und den umliegen-
den Gemeinden bis Aying
über 400 Bezugsberechtig-
te, darunter 200 Kinder.
Da die Geschäfte knapper
kalkulieren, reichen die
vom Beschaffungsteam
abgeholten Lebensmittel
sehr oft nicht mehr aus
meldet die Caritas. Des-
halb müsse auch zuge-
kauft werden, monatlich
für bis zu € 1000 Euro.
Der Pfarrverband Otto-
brunn ruft daher zu Le-
bensmittelspenden auf, die
in den Gottesdiensten am
Wochenende 15./16. Juli
vor und nach den Gottes-
diensten in St. Otto und
St. Albertus Magnus abge-
geben werden können.
Gebraucht werden haltba-
re Lebensmittel, wie Reis,
Teigwaren, Mehl, Zucker,
Kaffee, Tee, Kakao, Hül-
senfrüchte, Konserven. Es
kann auch Geld gespendet
werden, zweckgebunden
für den Lebensmittelein-
kauf. gü

AKTUELLES
IN KÜRZE

NEUBIBERG
Streicher der
Musikschule auf Reise
Die Streicher der Musik-
schule Neubiberg sind am
Donnerstag, 13. Juli, bei
einem Konzert im Haus
für Weiterbildung zu hö-
ren. Sie nehmen die Besu-
cher ab 19 Uhr mit auf eine
Zeit- und Kulturreise in
verschiedene Länder. Die
Schüler des Fachbereichs
Streicher stellen unter der
Leitung von Barbara Ma-
der internationale Musik
in Solo-Literatur, Kam-
mermusik und mit einem
„interkommunalen Or-
chester“ vor. Der Eintritt
ist frei. mm

Liebe Mutter, Oma und Uroma!
Geburtstag ist wohl ohne Frage
der schönste aller Ehrentage.

Drumwollenwir keine Zeit verlieren,

zum85. Dir heute gratulieren.

Wirwünschen Dir Gesundheit,
damit Du noch recht lange

in Deinem Gartenwerkeln kannst.

Es gratulieren Dir Deine Kinder
und Enkelkinder mit Familien,

besonders Deine 5 Urenkel.
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Bestattungen in den Landkreisen
Dachau - Erding - Ebersberg -
Freising - Fürstenfeldbruck

Montag, den 10. Juli 2017

Stadtfriedhof Dachau

14:00 Schneller Zäzilia, 92 J.
Trauerfeier mit anschl. Urnenbeisetzung

Waldfriedhof Dachau

10:00 Patzke Udo, 78 J.
Trauerfeier

Friedhof St. Paul, Erding

14:00 Kinzel Klara, 87 J.
Gottesdienst in St. Paul mit anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Freising

13:00 Neumaier Herbert, 56 J.
Trauerfeier imWaldfriedhof, anschl.
Urnenbeisetzung im Trauerwald Bruckberg

Friedhof St. Martin, Germering

10:30 Nasilowski Evi, 76 J.
Urnenbeisetzung mit Trauerfeier

Friedhof Gernlinden

10:00 Hohe Gertraud, 87 J.
Urnenbeisetzung mit Trauerfeier

Friedhof Gröbenzell

11:00MaxMathilde, 87 J.
Gottesdienst mit anschl. Beerdigung

Friedhof Inkofen

10:00 Huber Konrad, 80 J.
Seelengottesdienst mit anschl. Beerdigung

Friedhof Karlsfeld

11:00 Jung Gustav, 69 J.
Trauerfeier zur Urnenbeisetzung

Gemeindefriedhof, Neuer Teil, Pöring

14:00 Springer Heidi, 73 J.
Gottesdienst in der Kirche St. Georg, Burgstr. 24,
Zorneding/Pöring, mit anschl. Beerdigung

Ob Glückwünsche oder Gratulationen, ob Grüße
oder Liebenswertes - sie ist die Gelegenheit
für eine große Überraschung.

Telefon: (089) 5306 - 222

Der Stiftungsfonds »Hilfe für traumatisierte
Kinder« wird mit seinen Erträgen über Jahrzehnte
Traumahilfe fördern.

Helfen Sie Kindern aus Krisen zurück ins Leben –
mit einer Zustiftung oder einer Einzelstiftung
in den Stiftungsfonds.

www.tdh-stiftung.de

Zurück ins Leben!Ihre Anzeige! Anzeigenannahme:

Jetzt
inserieren

Tel. 089 / 53 06 222
Fax 089 / 53 06 640
merkurtz.de

Anzeigenannahme Tel. (089) 5306 222


